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Das Berner Wochenprogramm '

SPLENDID PALA C E VON WERDT-PASSAGE
BERNS ERSTES U N D VO R N E H M STE S TO N FILM-TH E ATE R ZEIGT-

ES LEUCHTEN DIE STERNE
Willi Forst — LuisVTrenker — Hilde Hildsbrand —".Georg Alexander — Olga
Tschechowa — Ida Wüest —'Theo Lingen — Heinrich George — Hans Moser —
Hans Söhnker — Grete^Weiser — Paul Hartmann — Käthe Dorsch — Harald
Paulsen — Jenny Jugo — Luise Ulrich — Gustav Fröhlich — Paul Kempf— Max
Schmeling — Anny Ondra_— Albert Matterstock — Paul Hörbiger — Wolfgang
Liebenelner^,

OTo cba mc om befte usfponne? — 3m

KURSAAL
Kotiert -Dancing 23oule=SpieI 23ar

kunsthalle Bis 1. Mai

JUBILAUMS-AUSSTELLUNG
CU NO AMI ET

täglich von 10—12 und 14—17 Uhr,
Donnerstag 20—22 Uhr.

Fr. 1.15, Sonntagnachmittag und
Donnerstagabend Fr. —.50.

K0NFI.RMr4TI0.LYS7C4.RT.EiV
OSTFR2C4RTFN

Kunsthandlung F. CHRISTEN
Amthausgasse .7, Bern

KANT. G EWE R BEMUSEU M BERN

Ausstellung : Plakat-Wettbewerb
für das Eidg. Schützenfest 1939 in Luzern

Vom 2.—20. April 1938

Geö//««f.- Dienstag—Freitag: 10—12 und 14—17 Uhr
Samstag: 10—12 und 14—16 Uhr
Sonntag: 10—12 Uhr.
Montag den ganzen Tag geschlossen.

/raV FmtriW /re/V

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

isToBZdrtlwlfe. — Täglich nachmittags und
abends Konzerte des Orchesters Guy Marrocco.
Montag, Dienstag und Mittwoch mit Tanz-
einlagen.

Am Karfreitag bleibt der Kursaal den gan-
zen Tag geschlossen.

Samstag, Ostersonntag und Ostermontag
nachmittags und abends Festtagskonzerte.

Da«c/Bg. — Im Kuppelsaal oder in der Bar:
Montag, Dienstag und Mittwoch abend mit
der Schweizerkapelle Georg Theus. Am Palm-
Sonntag und Vortag, Gründonnerstag, Kar-
samstag und Ostersonntag fällt das Dancing
aus. Am Ostermontag finden nachmittags u.
abends grosse Festtags-Dancing statt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan

Samstag, 9. April. Nachm. 15 Uhr Gastspiel
der Heidi-Bühne Bern: „Theresli".
Abends 20 Uhr ausser Abonnement: „Der
Bettelstudent" Operette in drei Akten von
Carl Millöcker in der neuen Fassung von
Eugen Otto.

Sonntag, 10. April. Nachm. 14.30 Uhr. 35.
Tombolavorst, d. Berner Theatervereins, zu-
gleich öffentl. Zum letzten Mal: „Eine Nacht
in Venedig" Operette in drei Akten von Jo-
hann Strauss. — Abends 20 Uhr, Gastspiel
Peter Baxevanos, Zürich: „Fidelio" Oper
in zwei Akten von L. van Beethoven.

Montag, 11. April. Sondervorst, d. Berner
Theatervereins (Gastspiel Leopold Biberti) :

„Dantons Tod", Drama in 19 Bildern von
Gorg Büchner.

Dienstag, 12. April. Ab. 29. „Der Bettel-
student", Operette in drei Akten v. Carl
Millöcker, in der Neufassung von Eugen
Otto.

Mittwoch, 13. April. Ab. 29. Gastspiel Leo-
pold Biberti: „Dantons Tod".

Donnerstag, 14. April. 36. Tombolavorst, des^
Berner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Der
Wildschütz", Komische Oper in drei Akten
von Albert Lortzing.

15. April. Karfreitag geschlossen.
Samstag, 16. April. Ausser Aboim.: „Giu-

ditta", Operette in 5 Bildern v. Franz Lehar.
Sonntag, 17. April, nachm. 14.30 Uhr: „Der

Bettelstudent". — Abends 20 Uhr. Neueinstu-
diert: „Der Rosenkavalier", Komödie für
Musik in drei Akten von Hugo von Hof-
mannsthal. Musik von Richard Strauss.

Montag, 18. April: „Der Bettelstudent".

Ausstellungen

Die vom Verband bernischer Velo- und Mo-
torradhändler veranstaltete Frühjahrsschau hat
sich in den letzten Jahren steigenden Besuches
erfreut. Sie musste, um den Meldungen zu ge-
nügen, dies Jahr nochmals pergrörreri werden
und findet for z/im //. ^pr/7 im Parterre- und
im Grossen Saal des (Hotel Na-
°tional) statt. Rund 35 stadtbernische Firmen
stellen auf 800 Fläche die neuesten Velo-
und Motorradmodelle, sowie die Zubehörartikel
aus.

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

Molière — ein Baslerbeppi?
Wir alle haben zweifellos irgendwo und

irgendwann schon von einem gewissen Mo-
lière gehört oder gelesen. Im Zeitgenossen-
lexikon allerdings ist er nicht zu finden. Wir
suchen ihn ebenfalls vergeblich im Mitglieder-
Verzeichnis des schweizer. Schriftstellervereins.
Und doch muss dieser Molière existieren —
er muss sogar Dialekt-Schriftsteller sein, denn
kürzlich hat man im Basler Studio, eines
seiner „baselditschen" Lustspiele aufgeführt.

Vor 300 Jahren lebte ein Molière in Paris,
Jean Baptiste Molière. Aber der liess sich
vor den Tespiskarren spannen und durchzog

als Schauspieler die französische Provinz. Er
war überdies unglücklich 'verheiratet und
schrieb vielleicht aus diesem. Grunde Komö-
dien wie den „Don Juan" und den „Mi-
santhrope". Auch so ein bisschen bissige Sa-
chen soll er verfasst haben, in dienen die Zu-
stände und die Gesellschaft der damaligen
Zeit am Seil heruntergelassen wurden. Sehr
witzig und geistreich übrigens Auf Grund
dieser Eigenschaften hätte also der alte Molière
ganz gut ein Basler sein können.

Wenn das baseldeutsche Lustspiel „Schangi
Schwindelmeyer", das ausgerechnet am 1. April
im Studio Basel zum Platzen kam, in franzö-
sischer Sprache gesendet worden wäre, man
würde ihm zweifellos den Titel „Les four-
beries de Scapin" gegeben haben. An Titel und
Inhalt dieser Komödie hätte der alte Mo-
lière seine Freude gehabt.

„Schangi Schwindelmeyer" ist tatsächlich ein
modernisierter, baseldeutscher Molière. Ein
echter Molière, den Fritz Reinhardt in ein
neues Gewand gekleidet hat, in dem Jean Bap-
tiste glänzende Figur macht — das ihm wirk-
lieh ausgezeichnet passt. Den alten Molière
erkennt man, auch wenn er sich hinter der
Schangimaske verbirgt, noch gelingt es dem
Schlauberger, uns mit einem „gäll, du kennsch
mi nit" zu foppen.

Molière/Reinhardt und die Hörspielgruppe
von Radio Basel haben uns da auf eine Art in
den April geschickt, die man sich gern und
jederzeit gefallen lässt.

In eine Badekabine
versetzt uns die akustische Wochenschau, in
der ein Kurgast gehörig frottiert, massiert —
und über die verschiedenen, günstigen Bade-
gelegenheiten, welche die Schweiz bietet, orien-
tiert wird.

Die Schweiz ist ein Bädereldorado! Kinder-
krankheiten und Nervenleiden kuriert man am
besten in Rheinfelden. Zwickt uns der Rheu-
matismus, dann fahren wir nach Baden, das
schon in der Römerzeit berühmt war. (Vermut-
lieh stammt aus dieser Zeit die Wissenschaft-
liehe Bezeichnung: römischer Mathis für Rheu-
matismus.) Auch in Schinznacli, am Fussçï

Dâ8 Lerner WoàenproAramm '
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cs i.cuctt7c^ vic 8'7ei?^c
Will! ^orsì — l.uls-,7>snl<sr — «ll-is tlil6sbisn6 —tásorg àxsnâsr — cilgz
7s--l?si:>il>«!i — Iris Wiissì —'7l>oa I.!sgss — Tlsmricli (Zsoigs — ltzns ll/!sssn —
Nsns Lôlrnlrsr — IZrsr<Wo!ssi — ?su> Hsàsnn — XZtlis vorsok —Hzrslll
psuwsn — Isnnv lliigo — I.IIISS tllrlok — (Zssisv ^rôkllok — k>sul Xomp^— lVlsx
Sekmslmg — »ss> Onârà — àlbsrt Màrstvc-8 — f^sul tlöi-blgsr — Woltgsng

Wo cha me am beste usspanne? — Im

lìlttXììl
Ronzert Dancing Boule-Spiel Bar

t^UN5^àl^e Sis 1. I^Isî

^USII.XUI^L-^USZici.t.Uk'ie

cuuo xmici
tnZlicb von 10—12 unà 14—17 llbr,
Donnerstn^ 20—22 llbr.

Lr. 1.1^, 8onntnZnnckinittnA unà
Donnerstnxnbenà Lr. —.Lo.

XunsàllàluQZ I
rlintbnusAnsse 7, Lern

K^W^NK^IVIU8^U!VI

àìlàllung: plslcsì-^ettke^ei-k
lür liss ^îlig. Lelliit-enlsst 1?3? în I-u-ern

Vorn 2.-20. ^lpril izz8

c?sô//»sê.- Oienstnx—Lreitnx: 10—12 unà 14—17 llbr
8nrnstn^: lo—12 unà 14—16 llbr
8onntnA: 10—12 llbr.
lVlontn^ àen Annsen DnA Aescblossen.

/rei/ FinêriÂ /reil

Vsrsnstsltungsn im llursssl Lern
^lorrxsrê/nrlle. — Dn^licb nncbrnittnAS unà

nbenàs Llonierte àes Orcbesters Ou): lVlnrrocco.
lVlontnA, Dienstn^ unà lVlittwoeb rnit Dnn2-
einluden.

IVrn Dnrkreitn^ bleibt àer Dursnnl àen Ann-
2en Dn^ Aescblossen.

8nrnstn^, OstersonntnA unà OsterrnontnA
nncbinittn^s unà nbenàs ?esttn^skon2erte.

Da?ràA. — lin Liuppelsnnl oàer in àer Lnr:
lVlontn^, Dienstn^ unà lVlittwoeb nbenà init
àer 8ebwei2erknpeI1e OeorA Dbeus. IVin Lnlrn-
sonntnA unà VortnA, OrûnàonnerstnA, Llnr-
snrnstnA unà Ostersonntng tnllt àns DnnciriA
nus. TVrn OsterrnontnA tinàen nncbrnittn^s u.
nbenàs grosse llesttnAS-Dnncin^ stnìt.

Lerner Ltsclttlisstsr. V^ocbenspislplnn

8nrn«tnA, 9. TVpril. blncbrn. iz llbr Onstspiel
àer Ileiài-Lûbne Lern: „Dberesli".
ikbenàs 20 llbr nusser àonnenrent: „Der
Lettelstuàent" Operette in àrei mieten von
Onrl lVlillöeker in àer neuen Lnssun^ von
Lu^en Otto.

8onntnA, 10. 2^.pri1. âcbrn. 14.zo Obr. zz.
l'ornbolnvoret. à. Lerner l'bsnterverein^ 2u-
Aieick Menti. Turn letàn iVlni^ „Line àebt
in Veneàix" Operette in àrei TVbtsn von ào-
bnnn 8trnu8s. — ^,bsnà8 20 Obr, On8t8piei
Lster Lnxevnno8, Mricbi „Liàeiio" Oper
in 2wei Mieten von I>. vnn Leetboven.

iViontn^, 11. ^.prii. 8onàervor8t. à. Lerner
'Lirenterverein8 ^On8t8piei Leopoià Liberti) :

„Onnton8 àioà", Orninn in 19 Liiàern von
OorA Lücbner.

I>ien8tnA, 12. 2^.pri1. 2^.b. 29. „Der Lettei-
8tuàent"^ Operette in àrei labten v. Lnri
iVliiiöclrsr, in àer bleukn88un^ von Lu^en
Otto.

iVlittrvocb, iz. rVprii. 7^b. 29. Onst8piei Leo-
poià Liberti: „Onnton8 'Loà".

Oonner8tn^, 14. r^prii. z6. 'Loinbolnvor8t. àe8^
Lerner 'Lbeàrverein8, ruAi. ökkenti.: „Der
^Vi1à8cbût2", iLorniseke Oper in àrei àten
von Albert Lort2inA.

iz. T^prii. LiurkrsitnA Ae8cbio88en.

8âin8tn^, 16. r^prii. 7^.u88er rVbonn.: „Oiu-
àittn", Operette in L Liiàern v. Lrnnr Lêbur.

8onntn^, 17. r^prii, nncbin. 14.Z0 Dbr: „Der
Lettei8tuàent". — ^.benà 20 Dbr. I^eueinetu-
àisrt: „Der L.o8enbnvniier", ILornôàie tür
iVlu8iie in àrei Tobten von iàuAo von Dot-
innnn8tbni. i^àu8ib von Licbnrà 8trnu88.

VlonàA, 18. ^Vprii: „Der LetteDtuàent".

/^uzztsllungsn

Die vorn Verbnnà berni8cber Veio- unà Lào-
torrâàbûnàlsr vernn8tnitete ?rübiabr88ebuu but
sieb in àen ietrten ànbren etei^enàen Le8ucbe8
erkreut. 8ie rnu88te, uni àen iVleiàunAen 2U ^e-
nüZen, àie8 àâbr nocbrnni8 rveràen
unà kinàet öir 2?I?» 27. D7>ri/ irn Lnrterre- unà
irn Oro88en 8nni àe8 (Dotei à-
tionni) 8tntt. Lunà z z 8tnàtberni8ebe Lirrnen
steilen nut 800 nr^ Lincbe àis neueetsn Veio-
unà iVlotorrnàinoàeile, sorvie àie 2ubebörnrtiicsi
aus.

Ilallo! ^àxvei^erisàer
Xauâezseuâer!

Nollère — ein kaslerbeppi?
"Wir niie b-rben xrveikeiios ir^enàrvo unà

ir^enàrvnnn 8cbon von einem ^ervissen iVto-
iiàre Aebört oàer ^eie8en. Irn TsitAeno8sen-
Isxilcon niieràinAs ist sr nicbt ru tinàen. ^Vir
suciren ikn ebsntniis verAebiicb un iVlitAiieàer-
verreicbois àes scbweirer. 8cbrittsteiiervereins.
Ilnà àocb rnuss àieser iVloiisre existieren —
er rnuss soAnr Dinlekt-8clrrittstsiier sein, àenn
Icürriicb but rnnn irn Lnsier 8tuàio. eines
seiner „bnseiàitseiren" Lustspiele nut^ekübrt.

Vor zoo Iniiren lebte ein tàoiiàre in Lnris,
lean Lnptiste iVloliàre. áber àer liess sieb
vor àen Despisbnrren spnnnen unà àurcb20A

nls 8cbnuspieler àis krnn2ösiscbe ?rovin2. Dr
rvnr überdies un^lücblicb verbeirntet unà
selrrieb vielleicbt nus àiesern. Orunàe Xornö-
àien wie àen „Don Irinn" unà àen „lVli-
snntbrope". ^.uclr so ein bisscben bissige 8n-
eben soll er vertnsst bnben, in àenen àie 2u^
stnnàe unà àie Oesellscbntt àer àninnli^en
?eit nrn 8eil berunter^elnsssn wuràen. 8ebr
wit2ÌA unà Aeistrsicb übrigens! TVuk Orunà
àieser Ligensclrntten Irntte niso àer site l^lolisre
MN2 Zut ein Lnsler sein können.

^Vsnn àns bnselàeutscbe Lustspiel „8clinn^i
8cbwinàelnre7'er", àns nusZerecbnet nrn i.Tlrpril
irn 8tuàio Lnsel 2urn Llàen knin, in trnn2ö-
siscber 8prncbe Aesenàet woràen wnre, innn
wûràe ibrn 2weikellos àen Ditel „Les tour-
beries àe 8cnpin" Ae^eben bnben. 2l.n Ditsl unà
lànlt àieser ILornôàie bntte àer nlte lVlo-
Iiàre seins Lrsuàe ^ebnbt.

„8cbnnAi 8cbwinàelnrezrer" ist tntsncblicir ein
inoàsrnisierter, bnselàeutscber lVlolière. Lin
ecbter lVloliàre, àen Lrit2 Leinbnràt in ein
neues Oewnnà êskleiàst bnt, in àern lenn Lnp-
tists Alnn2enàe Li^ur rnncbt — àns ibrn wirk-
lieb nusAeieicbnet pnsst. Den nlten lVlolière
erkennt innn, nueb wenn er sieb binter àer
8cbnnKiinnske verbirgt, nocb ^slinAt es àern
8cblnuberAer, uns init einern „Anll, àu kennscb
ini nit" 2U toppen.

lVloliàre/Leinbnràt unà àie MrspielAruppe
von Lnàio Lnsel bnben uns àn nut eine ^ì.rt in
àen IVpril ^escbickt, àie innn sieb Aern unà
zeàer2eit Aeknllen lnsst.

la eine kaclekabine
versetit uns àie nkustisebs Wocbenscbnu, in
àer ein Durxnst AeböriZ trottiert, innssiert —
unà über àie verscbieàenen, AàstiZen Lnàe-
Aele^enbeiten, welebe àie 8cbwsÌ2 bietet, orien-
tiert wirà.

Die 8cbweii ist ein Lnàerelàornào! Xlinàer-
krnnkbeiten unà blervenleiàen kuriert innn nrn
besten in Lbeinkslàen. Zwickt uns àer Lbeu-
inntisrnus, ànnn tnbren wir nncb Lnàen, àns
sebon in àer Lörnerzeit berübrnt wnr. (Verrnut-
lieb stninrnt nus àieser Lleit àis wissenscbnkt-
liebe Le2eicbnunA: ràiscber Làntbis tür Lbeu-
inntisrnus.) àcb in 8cbin2nacb, nrn Luss^r
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der stolzen Habsburg gelegen, geht man dem
Ischias und dem Rheuma energisch zu Leibe
— und zwar mit Schwefel! Ragaz, das in
einem reizenden Tale liegt, nimmt Stoffwech-
selkrankheiten auf's Korn, und wer an schlech-
ter Verdauung leidet, lenkt seine Schritte nach
Schuls-Tarasp. Bleichgesichter bekommen in
den Bädern und herrlichen Lärchenwäldem
von St. Moritz wieder rote Bäcklein, während
Gichtgeplagte sich nach Lèuk wenden, wo sie
einerseits gesund werden, anderseits auf die
Spuren der Gallier stossen, denen vermutlich
also das Zipperlein auch schon zu schaffen
machte.

Uebrigens wimmelt es in den schweizerischen
Badeorten absolut nicht nur von kranken und
gequälten Menschen. Musik und Theater er-
freuen ebenso sehr die Herzen von Rekonva-
leszenten und Feriengästen, und die landschaft-
liehen Schönheiten locken hinaus in Wald
und Feld. Und dann zeugt schon die weit-
bekannte' Bezeichnung „Frässbedli" dafür, dass
man an den helvetischen Badeorten neben der
Badekur keine Hungerkur zu machen braucht.

- Mit dem Hinweis, dass auch diesen Sommer
Bern in Blumen prangen — dass Trachtenfeste,
Liederkonzerte, Lichtwoche und Blumenkorso
unsere Stadt in eine Flut von Farbe, Licht und
Klang tauchen — dass endlich der Modell-
Eisenbahnklub eine sehenswerte Ausstellung
veranstalten Vvird .— — mit all diesen Hin-
weisen hat die akustische Wochenschau neuer-
dings ihre Existenzberechtigung unter Beweis
gestellt. Wir vermuten — sicher nicht zu Un-
recht — dass Leo Held der Spiritus rector
dieser stets interessanten und in jeder Bezie-
hung anregenden Sendungen ist.

Beim Grossmütterchen im Burgerspittel
Eine reizende halbe Stunde verlebten wir

Radiohörer vergangenen Dienstag im Burger-
spital, jenem Wahrzeichen des alten Bern.
Seit 200 Jahren geht an diesem schönen Ge-
bäude ein gutes Stück des immer lebhaf-
ter werdenden Verkehrs unserer Stadt vorbei.
Heute steht das Haus mitten im Hasten und
Treiben —. und in seinem Innern verbringen,
aufmerksam gepflegt und liebevoll betreut,
eine ganze Anzahl betagter Burgerinnen und
Burger ihren stillen, warmen Lebensabend. Ein
gemütliches Stübchen birgt an Wänden und
auf Tischchen Erinnerungen aus vergangenen
Zeiten — — — noch einmal erleben diese
lieben Menschen die Vergangenheit — in güti-
gen Augen leuchtet ein Strahl der Freude
auf, und auf die Lippen stiehlt sich ein
schelmisches Lächeln.

Die bald 80jährige Frau Ryser fühlt sich
im Burgerspittel in jeder Beziehung gut auf-
gehoben in gesunden und kranken Tagen. —
Sie steht um 7 Uhr auf, ordnet das Zimmer
flickt ein bisschen, strickt für die Gross-
kinder — oder geht mit dem Hausschlüssel
spazieren, denn man ist ganz frei hier und
kann ein- und ausgehen wann es jedem passt.
Die Zeit vergeht so schnell. Schon wieder
Freitag, schon wieder baden — schon wieder
gibt's Weggli zum Morgenessen —

Frau Ludwig erzählt wie sie und ihre Fa-
milie im Jahre 1884 aus Sizilien fliehen muss-
ten, weil dort eine verheerende Choleraepide-
mie aus gebrochen war —

Frau Lips schildert die Leiden und Freuden
einer Hotelbesitzerin um 1880 herum. Zu ihrer
Zeit fuhr die Bahn nur bis nach Thun —
und von dort aus beförderte die Post Ferien-
gäste aus der Schweiz, aus Norwegen und Arne-
rika in die wenigen Gaststätten des Berner
Oberlandes.

Frau Fetscherin berichtet von einer Reise
nach Kanada, von prächtigen Nordlichtem,
von Taifunen und Urwäldern — und von
Raben, deren Gekrächze ganz den englischen
Akzent aufweist —

An Spitteier und Widmann erinnert sich
Frau Schmid, und sie macht uns in bewegten

Worten auf die schöne und dauernde Freund-
schaff aufmerksam, die diese beiden Schwei-
zerdichter verband —

und die älteste Insassin des Burgerspitals,
die 9 z Jahre alte Frau Rys rezitiert in einem
Zug ein feines Gedicht und beschämt uns
Junge mit ihrem prächtigen Humor und fabel-
haften Gedächtnis.

Die alten Damen plaudern sehr angeregt
von ihren vielen Erlebnissen, die in eine Zeit
zurückreichen, da das Leben ruhig und fried-
lieh dahinfloss — und wir würden gerne noch
länger im Kreise dieser lieben Menschen ge-
weilt und ihren lebhaften, interessanten und
frohen Erzählungen gelauscht haben. Ihnen
allen, die zu uns gesprochen und allen andern
Burgerinnen und Burgern wünschen wir Radio-
hörer noch recht sonnige und gesunde Tage
im freundlichen Heim des Burgerspittels

Auf Wiederhören!

Radio-Woche
Programm von Beromünster
<S«wz.s7ag 9. April. Ber«-lfo.s'eI-Z«ric/t.'

12.00 Knabenchöre singen. 12.40 Musik des
Nordens. 13.30 Die Woche im Bundeshaus.
13.45 Unterhaltungsmusik. 16.00 Musik zu
Tee und Tanz. 16.30 Vo dr Wagle bis zum
Grab. E Betrachtig übers Läbe vom Karl
Loeliger. 17.00 Leichte Musik. 18.00 Zyklus
Berufskrankheiten. 18.20 Wir sprechen zum
Hörer. 18.30 Blasorchester. 19.20 Musik-
einlage. 19.30 Vom Schaffen der Schweizer-
Industrie. 19.55 Elternstunde : Kinder erzie-
hen ihre Eltern. 20.20 Lasst hören aus alter
Zeit. Volksliederspiel. 21.35 »Der Freier vor
dem Tore". Dramat. Legende. 22.00 Tanz-
musik.

^0« zo. April. ÄrB-.ßa.s^Z-ZärieÄ.'
10.00 Kath. Morgenfeier. 11.00 Musikal.
literar. Stunde. 11.50 Radioorchester. 12.40
Konzert. 13.25 Schuld und Vergebung in der
Erziehung. 13.50 Die Camerata dei Madrig-
listi singt. 17.00 Schallpl. 17.35 Joli. Seb.
Bach.. 17.45 Bachstunde. 18.20 Protestanti-
sehe Abendpredigt. 19.00 Vorträge des Zi-
thervereins Zürich. 19.55 Sport. 20.05 Klari-
nettenquintett von Brahms. 20.40 Kreuzstab-
kantate von Bach. 21.10 Messe in D-moll
von Fr. Klose. 22.10 Gesprochenes.

Mowteg, lie« //. April. RgrB-RizreLZüricÄ.'
12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.45 Was bringt
der Film Neues? Anschliessend Filmmusik.
16.00 Schallplatten mit Versen vermischt,
zur Unterhaltung aufgetischt. 17.00' Zwei
aparte franz. Kammermusikwerke. 18.00
Kinderbesuch bei Radio Basel. 18.30 Jugend-
stunde. Neue praktische Winke für Brief-
markensammler. 19.00 Schallpl. 19.15 Roma-
nisch.19.55 Sire, geben Sie Gedankenfreiheit,
Szenen au Schillers Don Carlos. '21.10 Mu-
sikeinlage. 21.15 Gendung für die Schwei-
zer im Ausland.

12.00 Schallpl. 12.40 Unterhaltungskonzert.
16.00 Lektürenstunde. 16.20 Unterhaltungs-
konzert. 17.00 Unterhaltungsmusik. 18.00 Ri-
tuelle Musik orientalischer Natur- und Kul-
turvölker, Vortrag. 18.25 Das Geschehen im
kirchlichen Leben. Prot. Runds!ch(au. 18.55.
Air, von J. S. Bach. 19.00 Eine interessante
ausländische Stimme über Gotthelf. 19.25
Die Welt von Genf aus gesehen. 19.55 Neu-
zeitliche Stadtplanung. Vortrag. 20.15 Kon-
zert d. Basler Bach-Chors, ca. 21.45 Wohl-
täter der Menschheit (3. Sendung): Madame
Curie. 22.15 Musikeinlage.

MiitoocÄ, zy. .April. BarM-Rargl-Zär/cA.-
12.00 Radioorchester. 12.40 Konzert. 16.00
Volkstümliche Legenden und Blumen zur
Osterzeit. Plauderei. 16.20 Im wunderschö-
nen Frühling. 17.00 Orchester. 17.05 Lie-
dervorträge. 17.25 Zyklus: Musik der jun-
gen Generation. 18.00 Kinderstunde. Für die
Chline. 18.30 Neue Büche-r für Kleingärtner.
19.10 20 Minuten Hott-Jazz. 19.55 Di«
schweizerischen Regimentsmärsche. 20.15 Ver-
chehrti Wält. Berndeutsches Spiel von W.
Juker. 21.15 Aparte Bläsermusik von Mozart
21.30 Unvorhergesehenes. 21.40 Mit grossen
Komponisten auf Reisen.

12.00 Geistliche Gesänge. 12.40 Ausflug in
die populäre italien. Oper. 16.00 Für die
Kranken. 16.30 Schallpl. 17.00 Bunte Mu-
sik. 17.20 Südamerikas Lieder.. 17.40 Quar-
tettmusik. 18.00 Frauenfragen. 18.10 Schall-
platten. 18.30 Der Osterfestkreis des Kir-
chenfestjahres.. Vortrag. 19.10 Schallpl. —
19.15 Der ärztliche Ratgeber: Tuberkulose-
bekämpfung. 20.05 Konzert. 21.15 Gespro-
chenes. 21.50 Kleiner Geschichtskalender. —
22.10 Kennen Sie

FVai&zg, ^0» 75. April. 50r«-Bare/-Z«ricA.-
10.00 Choralmusik. 10.20 Protestant. Pre-
digt. 11.00 Ernste Gesänge. 11.25 Das Lamm.
Eine Szene nach Strindberg. 11.45 Kammer-
musik. 12.15 Plauderei. 12.40 Radioorchester.
13.30 Die drei Greise. Erzählung. 13.50
Missa solemnis op. 123. von Beethoven —
(Schallpl.) 17.00 Kirchenmusik. 17.45 Die
eherne Stimme der Glocke, Vortrag. 18.10
Alte Musik. 18.55 Radioorchester. 19.55 Das
heilige Brot, Erzählung. 20.25 Lazarus, Oster-
kantate für Soli, Chor und Orchester. 21.40
Der letzte Abend. Das hohepriesterliche Ge-
bet Jesu. 22.10 aus Brüssel: Niederländische
Volksmusik.

„Ein Märchenbuch fiir den Ostertisch"
Es gibt wenige Aerzte, die unter die Schrift-

steller gegangen sind. Man denke nur an Carl
Ludwig Schleich, an Schnitzler, Charlct Stras-
ser und Hans Carossa. Und wer von den tau-
senden von Patienten ahnte wohl, dass der
vielbeschäftigte Frauenarzt und Direktor des

Aargauischen Kantonsspitals Dr. med. Azwl
neben seiner gewaltigen Arbeit noch

Zeit fände, ein Märchenbuch zu schreiben?
Und er hat's doch getan und beweist damit,
wieviel Gefühl und Poesie in seiner Seele liegt.
Was er seinen beiden Kindern, Hanswerner und.
Annemarie in den wenigen stillen Stunden der
Erholung eines vielbeschäftigten Chirurgen, als
Produkte seiner Phantasie erzählte, jene Wan-
derungen in einer anderen Welt, wo Zwerge
wohnen und Unwahrscheinlichkeiten das kindli-
che Gemüt in Begeisterung und Schwingung
versetzen, das ' hat Dr. Hüssy zu Papier ge-
bracht. Und daraus ist ein Märchenbuch ge-
worden, das von Dr. Hans Witzig illustriert,
neue Wege geht und allen Buben und Mädchen
ein sprudelnder Quell der Freude und Unter-
haltung bedeutet. Der Verlag A. Trüb & Co.,
Aarau hat die Ausstattung besorgt und so ist
ein Geschenkbuch der Jugend zustandegekom-
men, das jedes Kinderherz beglücken wird. —

JFWlrare" ist das echte Schwei-
zer Märchenbuch, das auch von der goldenen
Seele eines grundgütigen Arztes und Menschen-
freundes zu. erzählen weiss. Eine schöne Oster-
gäbe. Rösy von Känel, die bekannte Schrift-
stellerin, besorgte die Bearbeitung. Preis Fr.
2.85 direkt durch Trüb & Co., Aarau oder
die Buchhandlungen.

Ft lt VERLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

_KliE K/JTJttIZITAT AG". Marktgasse 22, Bern

Z5-> j^jrr. i z

dor stolzen Ilabsburg gelegen, gebt man dem
Iscbias und dom Lbeuma snergiscb zu Leibe
— und zwar mit 8cbwoke1! Lagaz, das iu
einem reizenden Iule liegt, nimmt 8tokkwecb-
selkrankbeiten auk's Lorn, und wer an scklecb.
ter Verdauung leidet, lenkt seine 8ckritte nack
8cbuIs-'Larasp. Lleicbgvsickter bekommen in
den Lüdern und berrlicken Lärcbenwäldern
von 8t. Moritz wieder rots Läcklsin, wäbrend
Oicbtgsplagts sick nacb Lèuk wenden, wo sie
einerseits gesund werden, anderseits auk die
8puren der Oallier stossen, denen verrnutlick
also des Tipperlein auck sckon zu scbakken
macbte.

Debrigens winnnelt es in den sckweizerisckea
Ludsorten absolut nickt nur von kranken und
gequälten Menscken. Musik und Lbeater er-
treuen ebenso sckr die Herren von Lskonva-
leszenten und Lsriengästen, und die lundsckutt-
licken 8cköickeiten locken binaus in Wald
und Leid, llnd dunn zeugt sckon die welt-
bekannte Lezeicknung „Lrässbedli" dutür, duss
-nun un den belvstiscben Ludeorten neben der
Ladekur keine Hungerkur zu rnucken bruuckt.

- Mit dein Hinweis, duss uuck diesen 8oinrner
Lern in LIuinsn prangen — duss lBracktenkeste,
Lioderkonzerte, Licktwocke und Llumenleorso
unsere 8tudt in eins blut von Larbe, Liebt und
Llang tuucken — duss endlick der Modell-
Lisenbabnklub eine ssbenswerts Ausstellung
veranstalten ivird — — mit ull diesen Hin-
weisen but die akustiscke V/ockensckuu neuer-
dings ibrs Lxistenzberecbtigung unter Leweis
gestellt. Wir verinuten — sicker nickt zu lln-
reckt — duss Leo Held der Spiritus rector
dieser stets interessunten und in jeder Lezie-
bung unregenden 8sndungen ist.

keim Qrossmütterctien Im kurZerspittel
Lins reifende bulbe 8tunde verlebten wir

Ladiobörer vergangenen Dienstag im Lurger-
spitul, jenein Wabrzeicken des ulten Lern.
8eit 200 labren gebt un diesem sckönen (Ze-
büuds ein gutes 8tück des innner lebbuk-
ter werdenden Verkebrs unserer 8tudt vorbet.
lleute stebt das Iluus mitten irn Ilusten und
treiben —. und in ssinein Innern verbringen,
aukmerksam gsptlegt und liebevoll betreut,
eine ganze Z^nzabl betagter Bürgerinnen und
Lurger ibren stillen, wurrnen Lebensabend. Lin
gemütlickes 8tübcksn birgt an Wänden und
ant 'Lisckcken Lrinnerungen aus vergangenen
Leiten — — — nock einrnul erleben diese
lieben Menscken die Vergungenbeit — in güti-
gen zeugen leucktet ein 8trubl der Lreude
uut, und unk die Lippen stieblt sick ein
sckslinisckes Lückeln.

Die bald 8ojäbrige Lruu L^ser küblt sick
irn Lurgerspittel in jeder Lsziebung gut unk-
geboben in gesunden und kranken Dagen. —
8is stebt urn 7 Dkr auk, ordnet dus Timmer
klickt ein bisscken. strickt kür dis dross-
Kinder — oder gebt rnit dein Lausscklüssel.
spazieren, denn rnun ist ganz krei bier und
kann sin- und ausgeben wann es jedern passt.
Die Teit vergebt so scknell. 8ckon wieder
Lreitag, sckon wieder baden — sckon wieder
gibt's Weggli zum Morgenessen —

Lruu Ludwig erzäblt wie sie und ibre La-
inilis im labre 1884 aus 8izilien klicken muss-
ten, weil dort eins verbeerende Lboleraepide-
inis aus gebrocken war —

Lrsu Lips sckildert die Leiden und Lreuden
einer Lotelbesitzerin uni 1880 berurn. Tu ibrer
Teit kubr die Labn nur bis nack 'Lbun —
und von dort aus bskörderts die Lost Lerien-
gäste aus der 8ckweiz, aus blorwsgen und lVme-
rika in die wenigen (Zaststätten des Lerner
Oberlandes.

Lruu Letsckerin bericktet von einer Leise
nack Lanada, von präcktigen Lordlicbtern,
von ILaikunen und Ilrwäldern — und von
Laben, deren (Zekräckzs ganz den engliscken
âkzent aukweist —à 8pitteler und Widmann erinnert sick
Lruu 8ckmid, und sie muckt uns in bewegten

Worten auk die scköne und dauernde Lreund-
sckakt aukmsrksam, die diese beiden 8cbwei-
zerdickter verband —

und die älteste Insassin des Lurgerspitals,
die 91 labre alte Lruu Lz-s rezitiert in einem
Tug ein keines Oedickt und bescbämt uns
lunge mit ikrem präcktigen Humor und kabel-
bakten (Zedäcktnis.

Die alten Damen plaudern sckr angeregt
von ibren vielen Lrlebnisssn, die in eine Teit
zurückreicben, da das Leben rubig und kried-
lieb dabinkloss — und wir würden gerne nock
länger im Lreise dieser lieben Menscken ge-
weilt und ibren lebbaktsn, interessanten und
kroben Lrzäblungen gelausckt baben. Ilmen
allen, die zu uns gesprocken und allen andern
Bürgerinnen und Lurgern wünscken wir Ladio-
börer nock reckt sonnige und gesunde Lage
im kreundlicben Heim des Lurgerspittels!

àk Wiederbören!

oàe
Lrogramm von Leromünster

12.00 Lnabencbörs singen. 12.40 Musik des
blordens. 15.50 Die Wocbe im Lundesbaus.
15.45 llntsrbaltungsmusik. 16.00 Musik zu
Lee und Lanz. 16.50 Vo dr Wagls bis zum
Orab. L Letracktig übers Läbe vom Larl
Loeliger. 17.00 Leicbte Musik. 18.00 T^klus
Lerukskrankbeiten. 18.20 Wir sprecken zum
Hörer. 18.50 Llasorckvster. 19.20 Musik-
einlage. 19.50 Vom 8cbakken der 8cbweizer-
Industrie. 19.55 Liternstunde - Linder erzie-
ben ibrè Litern. 20.20 Lasst bören aus alter
Teit. Volksliederspiel. 21.55 Lreier vor
dem Lore". Dramat. Legende. 22.00 llanz-
musik.

-ks» rc>. Ler»-LarsLTür?ä.'
10.00 Latb. Morgenksier. 11.00 lVlusikal.
literar. 8tunde. 11.50 Ladioorcbester. 12.40
Lonzert. 15.25 8ckuld und Vergebung in der
Lrziekung. 15.50 Die Lamerata del Vladrig-
listi singt. 17.00 8cballpl. 17.55 lob. 8eb.
Lack.. 17.45 Lacbstunds. 18.20 Lrotestanti-
scbe ^.bendpredigt. 19.00 Vorträge des Ti-
tbervereins Türicb. 19.55 8port. 20.05 LIari-
nettenc^uintett von Lrabms. 20.40 Lreuzstab-
Kantate von Lack. 21.io lVlesse in D-moll
von Lr. Llose. 22.10 Eesprockenes.

lllcn-tsg, -ks» rr. Lern-L-zieLTür/ck.-
12.00 Lröblicber TVuktakt. 12.45 Was bringt
der Lilm bleues? àscbliessend Lilmmusik.
16.00 8cbaI1platten mit Versen vermiscbt,
zur llnterbaltung aukgetiscbt. 17.00 Twei
aparte kränz. Lammermusikwerke. 18.00
Linderbesucb bei Ladio Basel. 18.50 lugend-
stunde, bleue praktiscbe Winke kür öriek-
markensammler. 19.00 8ckallpl. 19.15 Loma-
nisck.19.55 8ire, geben 8ie Oedankenkreibeit,
8zenen au 8cbillers Don Larlos. '21.10 blu-
sikeinlage. 21.15 Oendung kür die 8cbwei-
zer im Ausland.

12.00 8ckallpl. 12.40 Lnterbaltungskonzert.
16.00 Lektürenstunde. 16.20 Ilnterbaltungs-
Konzert. 17.00 Lnterbaltungsmusik. 18.00 Li-
tuelle Vlusik orientaliseber blatur- und Lul-
turvölker, Vortrag. 18.25 Das Oescbeben im
kircblicken Leben. Lrot. Lundslcbjau. 18.55
TVir, von l. 8. Lack. 19.00 Lins interessante
ausländiscbe 8timme über Oottbelk. 19.25
Die Welt von (lenk aus geseben. 19.55 àu-
zeitlicbe 8tadtplanung. Vortrag. 20.15 Lion-
zert d. Lasier Lacb-Lbors. ca. 21.45 Wobl-
täter der Vlenscbbeit (5. 8endung) : bladame
Lurie. 22.15 Llusikeinlage.

12.00 Ladioorcbester. 12.40 Lonzert. 16.00
Volkstümlicbe Legenden und LlUmen zur
Osterzeit. LIaudsrei. 16.20 Im wunderscbö-
neu Lrükling. 17.00 Orcbester. 17.05 Lie-
dervorträge. 17.25 Tvklus: lVlusik der jun-
gen (Zeneration. 18.00 Linderstunds. Lür die
Lbline. 18.50 Leue Lücker kür Lleingärtner.
19.10 20 Minuten Lokt-lazz. 19.55 I>ie
scbweizeriscken Legimentsmärscbe. 20.15 Ver-
cbckrti Walt. Lerndeutscbes 8piel von W.
luksr. 21.15 spurte Lläsermusik von Mozart
21.50 Ilnvorkergesebenes. 21.40 Mit grossen
Lomponisten auk Leisen.

12.00 lleistlicbe Ossänge. 12.40 T^usklug in
die populäre italien. Oper. 16.00 Lür die
Lranken. 16.50 8cballpl. 17.00 Lunte Mu-
sik. 17.20 8üdamerikan. Lieder. 17.40 Ouar-
tettmusik. 18.00 Lrauenkragen. 18.10 8ckall-
platten. 18.50 Der Osterkestkreis des Lir-
cbenkestjabres. Vortrag. 19.10 8cballpl. —-

19.15 Der ärztlicbe Latgeber: Lìberkulose-
bekämpkung. 20.05 Lonzert. 21.15 Oespro-
ebenes. 21.50 Lleiner Oesckicktskalender. —
22.10 Lennen 8ie

10.00 Lboralmusik. iy.20 Lrotestant. Lre-
digt. 11.00 Lrnste (Zesängs. 11.25 Das Lamm.
Line 8zene nacb 8trindberg. 11.45 Lämmer-
musik. 12.15 Llauderei. 12.40 Ladioorcbester.
15.50 Die drei Oreise. Lrzäblung. 15.50
Missa solemnis op. 125 von Leetbovsn —
(8cballpl.) 17.00 Lirckenmusik. 17.45 L>ie
eberne 8timme der Olocke, Vortrag. 18.10
Mte Musik. 18.55 Ladioorcbester. 19.55 L)as
billige Lrot, Lrzäblung. 20.25 Lazarus, Oàr
Kantate kür 8oli, Lbor und Orcbester. 21.40
Der letzte Z^bend. Das bobepriesterlicke Oe-
bet lesu. 22.10 aus Brüssel- bliederländiscbe
Volksmusik.

„Lin HîûeliLiikiieli kür üen Vstvi ti^ek '

Ls gibt wenige Merzte, die unter die 8cbrikt-
steller gegangen sind. Man denke nur an Larl
I.udwig 8cbleicb, an 8cbnitzler, Lbarlct 8tras-
ser und Ha.li8 (Üa.r088a. wer von den îan-
senden von Latienten aknte wobl, dass der
vie1ì>e8c1kâkti^te Frauenarzt und Direktor de8

Z^argauiscben Lantonsspitals Dr. med. La»!
neken 8einer ^ewalti^en ^rdeit noâ

Teit künde, ein Märcbenbucb zu scbreiben?
llnd er bat's dock getan und beweist damit,
wieviel (5e5ü1kl und ?oe8Ìe in 8einer 8eele lie^t.
Was er seinen beiden Lindern, Lanswerner und
àmemarie in den wenigen stillen 8tunden der
Lrbolung eines vielbescbäktigten Lbirurgen, als
Produkte seiner Lbantasie erzäblte, jene Wan-
derungen in einer anderen Welt, wo Twerge
wobnen und llnwabrscbeinlicbkeiten das kindli-
cbe tZemüt in Begeisterung und 8ckwingung
versetzen, das bat Dr. Lüss^ zu Lapier ge-
bracbt. llnd daraus ist ein Märcbenbucb ge-
worden, das von Dr. Hans Witzig illustriert,
neue Wege gebt und allen Luden und Mädcben
ein sprudelnder Ouell der Lreude und llnter-
baltung bedeutet. Der Verlag lV Drllb Lt Lo.,
àrau bat die lVusstattung besorgt und so ist
ein Oescbenkbucb der lugend zustandegekom-
men, das jedes Linderberz beglücken wira.

ist das ècbte 8cbwei-
zer Märcbenbucb, das auck von der goldenen
8eele eines grundgütigsn àztes und Menscben-
kreundss zu. erzäblen weiss. Line scböne Oster-
gäbe. Lös)i von Länel, die bekannte 8cbrikt-
stsllerin, besorgte die Bearbeitung. Breis Lr.
2.85 direkt durcb Lrüb 8c Lo., zVarau oder
die Lucbbandlungen.

âie Ae8cdmac1cv0l1e LeIeuàruuA8eiuriàruQA
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Unsere herrlichen

Be^lKhattsreiscn
mit Führung ab Bern (kleine Gruppen) :

4-tägige Oslerreise nach Venedig ab
15. April: mit Stadtbesichtigung u.
Fahrt mit Motorboot nach Murano,
Burano und' Torcello. Preis inkl.
vorzüglichem Hotel, 2 Halbtages-
fahrten, Speisewagen auf der Hin-
u. Rückreise, Steuern, Trinkgelder
etc., ab und bis Bern Fr. 112.-

lotägige Reisen nach Rom und Neapel
<tl> 24. <?. m. 22. IWki, mit
Besichtigung von Florenz, Rom,
Neapel, Genua und Mailand; Ta-
gesausflüge v. Neapel nach Capri u.
Pompeji/Vesuv; erstkl. Hotels; Steu-
ern, Trinkgelder etc., ab u. bis
Bern, Italien II. Kl., Fr. 270.-
Die gleiche Reise ohne Neapel, auf
7 Tage reduziert Fr. 175.-
Verlangen Sie. unsere Programme!

Elnzel-Pauschalrelsen unter Berücksichti-
gung besonderer Wünsche
Bahn- und Flugbillette für ganz Europa!

Reiselire Geldwechsel Registermark
Reisegepäck- u. Reiseunfallversicherung

•\
Vi

A. Schulthess & Oo.

y Ecke Bahnhofplatz/Neuengasse BERN Tel. 21.480

Ostern und Konfirmation

Ein gutes Bild
als bleibende Erinnerung
macht Uberall grosse Freude

Reproduktionen
alter und neuer
Meister

Blumen-Aquarelle
Radierungen
Kunstkarten

Oster- und Konfir-
mationskarten

Kunsthandlung
Einrahmungen

Amthausgasse 7

Bern - Tel. 28.385
Beachten Sie auch meine Schaukasten im RyffligSsschen

(Haus Krompholz)

'V
-r-y •

Zur Konfirmation und zum
Osterfest

die jedermann Freude bereiten, kaufen Sie

vorteilhaft bei uns ein. Wir bieten Ihnen
Gewähr für reelle Bedienung und geschmack-
volle Qualitätswaren. — Niedrige Preire. —
Grosse, gediegene Auswahl in allen Abteilun-
gen. Geschenks- und Gebrauchsartikel aller
Art. — Ein freier Rundgang wird Sie von der
Vorteilhaftigkeit unseres Warenlagers überzeu-

gen. — Beachten Sie unsere Schaufenster.

KAISER
KAISER & CO. AG.

Marktgasse 39, Bern

Z)/V g#/?-

Bei uns finden Sie in Uhren

sicher was Sie suchen, in
Qualität und Schönheit

GeZ>r. Pöfl&O» A-G.
Marktgasse 35, Bern

Gegrä«(fei /5o/

Praktische
(Confirmations- und

Ostergeschenke
Haarbürsten

Bürstengarnituren
Manloures

Kramgasse S3 Telephon 3S.6S3
5% Rabattmarken

4850

M E

llnssks ksrrllolim

>M>lÂMîI«A>!
mit Rübrung ab Lern (kleine (Zruppen) :

Htägige Osterreiss nsek Vsnooig ab

rz. ^prilâ mit 8tadtbesicbtigung n.
Rabrt in it Motorboot nacb lÄurano,
Lurano und 1'oroello. Rreis inkl.
vor2Üglicbern Hotel, 2 Oalbtages-
kakrten, 8peisewagen auk <ler Ain-
n. Rückreise, 8 teuern, I'rinkgelder
etc., ab nn<l bis Lern kr. 112.»

l otägige Reisen nacb kam und bisspsl
<?ö a^. <5. ». sa. ilksi, niit
Lesicbtigung von RIorenr, Roin,
àapel, (Zenua und lVlailand; îa-
gesauskli^s v. Neapel nacbLapriu.
Roinpeji/Vesuv; erstkl. Hotels; 8teu-
ern, drinkgelder etc., ab n. bis
Lern, Italien II. RI., ?r. 2/0.»
Oie gleicbe Reise obne bleapel, auk
7 O'age redusiert 1/8.»
Verlangen 8ie. unsere Rrogramine!

LliasI psiiîvlialrslssn unter Lerücksicbti-
gung besonderer Wünscbe!
Sslin- Uîîli klllgblllstte Nlr MNîi kurop«!

Reiselire (Zeldwecksel Registerniark
Reisegepäck- n. Reiseunkallversicberung

jì.8àlà88à lîa.

^ Rcke Labnbokplats/Reuengasse KLiîbl l'el. 21.480

Osîsnn un«i Koniîrmstîon

^in gutes ôîlc!
sis dlsidSOcls ^flmisrung
msokl Udsrs» grosss k^rsucis

Kep^oriulctionsn
»Itor und nouvi»
^oistop

klumsn ^qusrolls
^scjisi'ungsn
Kunsiksi-isn

unci Koniîr»
mstîonsicsrten

Kunstksndlung
8>nrskmung«n

Amìksusgssso 7

Sorn - loi. 2S.2SS

kvaektvn 5ia «uek inslns 5ckaulc»,ìvn lm k/ttllgSzIekvn
Krompkol-)

«

I<onfirlnatÌ0li uncj 2uin
()8terfe8t

die jedermann Rrsude bereiten, Kaulen 8ie
vorteilbakt bei uns ein. Wir bieten Ibnen
Lewäbr kür reelle Bedienung und gesckrnack-
volle (lualitätswaren. — lV-e-krigs Rreirs. —
Lrosse, gediegene ^Vuswabl in allen Tkbteilun-

gen. Lescbenks- und (Zebraucbsartikel aller
^Krt. — Rin kreier Rundgang wird 8ie von der
Vorteilbaktigkeit unseres "Warenlagers übsrzeu-

gen. — Leacbten 8ie unsere 8cbaukenster.

R^.I8RR à LO. ä«.

lVlarktgasse Z9, Lern

A/à
Lei uns kinden 8ie in Obren

si ob er was 8ie sucben, in
Qualität und 8cböobeit

blarktgasse zz, Lern

Oegrà-ke^ r<5or

l^râ^tiSOtiS
Konkì^mstîons» uncl

0stS^gesekenIce
ttssntzllrstor»

vllrstoriosrnlturor,
b^srilour»?

»îê^g!d>ÛG°
Xrsrngsoso ss l'olopkion SS.SLS

L°/o ktvdsttmàon



6bt. B. febtt vom gif (ben beim.

2er g r i f e u r : „Sölac^t nichts, mein #err, bas Bedfen
batte foroiefo frfjon einen Sprung."

„2as gefällt mir an ber Sffioijnung, baff fo Diele 2Banb=
frfjränfe oorijanben finb", fteltte ber Sötietintereffent feft, als er
ben Beubau beficbtigte.

„2Banbfcbränfe?" fragte ber Berœalter. „2as bürfte mobl
eine Bermecbflung fein. 2as finb bie 3immer!"

21 m g e r n r o b r : „3ft bas ber SRars?"
„Bein, bie Benus."
„2Bunberbar, wie Sie bas auf bie (Entfernung erfennen

tonnen."

„Sßesbalb ift eigentlich) ber Babnbof in Sbrem Stäbtcben fo
meit Dom Ort felbft entfernt?"

„Ejm! 2Bir mollten ben Babnbof eben in näcbfter Bäbe ber
Babn baben!"

2ie SButter t ü cb e 11, ftansli fiebt ibr 3U unb fagt: „Sje,
Blueterfi, œarum feifcb o nöt?" — „©fefcb nib, bafs i alle E)änb
Doli stue ba, was fötti be no füge?" — Sj a n s 1 i : „Eje, cbönn=
tifcb nib öppe fäge: #ansli tuofcb o=nes (Ebüecbü?"

(Ein 5err tritt in Sacbfen an einen Boftfcb alter unb fagt:
„3cb möchte eine 2epefcbe nacb Bern aufgeben!" — Sagt ber
Beamte: „(Erfcbbens beefts Berne, un bann miffn fes mit a
binbn fcbrein". — (Er batte an Btma gebacbt.
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Kreuzworträtsel

i .Stadtkirche. 6. Israelit. Schriftsteller. 7. engl. Bier. 9. Gerichts-
gebäude. 14. Staatsgebäude im Spitalacker.

Senkrecht: 1. Stadtoberhaupt. -2. Wasserfall in Nordamerika. 3.
Handlung. 4. Dessertgemüse. 3. israelit. Ausdruck für verrückt. 8.

Amphibie. 10. Geburtshelferin. 11. Flecken bei Grenchen. 12. Göt-
tin der Jagd. 13. Ortschaft oberhalb Chur.

Die Buchstaben in den Feldern mit Fragezeichen ergeben ein Ge-
wässer durch Bern fliessend.

Auflösung folgt in nächster Nummer.

Chr. B. kehrt vom Fischen heim.

Der Friseur: „Macht nichts, mein Herr, das Becken
hatte sowieso schon einen Sprung."

„Das gefällt mir an der Wohnung, daß so viele Wand-
schränke vorhanden sind", stellte der Mietinteressent fest, als er
den Neubau besichtigte.

„Wandschränke?" fragte der Verwalter. „Das dürfte wohl
eine Verwechslung sein. Das sind die Zimmer!"

Am Fernrohr: „Ist das der Mars?"
„Nein, die Venus."
„Wunderbar, wie Sie das auf die Entfernung erkennen

können."

„Weshalb ist eigentlich der Bahnhof in Ihrem Städtchen so

weit vom Ort selbst entfernt?"
„Hm! Wir wollten den Bahnhof eben in nächster Nähe der

Bahn haben!"

Die Mutter küchelt, Hansli sieht ihr zu und sagt: „He,
Mueterli, warum seisch o nüt?" — „Gsesch nid, daß i alle Händ
voll ztue ha, was sötti de no säge?" — Hansli: „He, chönn-
tisch nid öppe säge: Hansli wosch o-nes Chüechli?"

Ein Herr tritt in Sachsen an einen Postschalter und sagt:
„Ich möchte eine Depesche nach Bern aufgeben!" — Sagt der
Beamte: „Erschdens heests Berne, un dann missn ses mit a
hindn schrein". — Er hatte an Pirna gedacht.
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Kk-Si^WOrtk-ÄtSSl
I .8tllàtbircbv. 6. Israelis. 8ckrittsteIIer. 7. SNAI. Lier. 9. Lericbts-
Aebâu<le. 14. 8tllàtsAebâuâe illl 8pit^illàer.
8ellbrecbt: 1. 8tll<itoberbllllpt. -2. XVllsscriìii in bioràilleriicg,. z.
Osllcilullx. 4. OessertACillllse, L. is réélit. àsâruà kür verrûà. 8.

ànpbibie. 10. Leburtsbsikerill. ri. ?Isàen bei Lrellcbell. 12. Löt-
tm <ier àA<i. iz. Ortscbllkt eberbaib Lbur.

Oie Lucbstâbell ill <ieir ?eI6erll rnit ?rllZe2eickell ergeben eill Le-
ásser liurck Lerll tliessellâ.

àklôsllllx iolZt ill llâebster bluillmer.
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Etag;eng:esehäft
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Gebisse
werden innert drei Stun-
den repariert, auch abends,

im

Atelier ICernst
Kramgasse 47 — Tel. 25.685

D«r Wa»jfl& /»OE/ÉT»*«

Fraa .•

Ein Pelz
vom Eachmann!

W. ALB RECHT
Marktgasse 55, — BERN

Tel. 2^.381

//S\\ M alt<11
/ierrm- («V)JbB%Mh«•
ßtorr/ßroöß * ®-"* '

mP*' fSPITALGASSE 32/1 ST.1
Ï/W, f/rOÄ.VrßJ" ^ «POTHEKE STUDER J

«mri5 «0 BERN
TELEPHON 29.810

Heil- und fjt
Kiirhädpr

HSflRL?"«

Puppenklinik

Reparaturen billig

K. Stiefenhofer-Affolter

Kornhauspl. 11,1. Stock

M. Byf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Unsere

Friihiahrs-neuheiteR
sind eingetroffen

Wir empfehlen Ihnen

Costumes, Röcke, Jumpers, Pullover,
Strümpfe, Socken, Polohemden etc.

Grosse Auswahl
Vorteilhafte Preise

dpbeuhGt
itœitpfe 33
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L'is

^vk»R^S
zveràen innert 6rei 8tun-
àen repariert, aucti aìienâs,

im

^tvltvrZî<iRRî>
Kramgasse 47 — lel. 25.685

Oev -/?r /»o^ev«s«
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^làà^2S8e 55, — LLIìl^
?el. 25-zSi

N.«T<Eì
I DM )^WM
v^M^WLUMM ^ ^ '

^SP>r»tS»SSk Z2/IS7.1

àsî^â/ ât âi^
sv

ietki>«o« LS.L10

^>eil- unli M

«M!îI.^G
s uppsnklià
keparsturen lzillig

K. 8tlkfkntià-MItkl'
Kornksuspl. 11,1. Äoclcîîîîîîîî

M. I^eictielibineria
Lereài^Ireirs^asse 58 - l'elepdov Z2.no

besorgr ».Iles ksi l'oàeskaU - I^eickentransporre mir Lxe^iaìamo

Unsers

MIî>»«HlII»t»t»
zinc! singstroitsn

^Vir smpisklsn Iknsn

Lostumss, köelcv, jumpers, ?u>Iove^,

Lîrllmpte, Loelcen, polokemeêsn etc.
(?r055S ^UIV/s6!
Vortsilkstts prsiss

MbaW'lle
KwWêZZ
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